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1938 –1939 Ernst lebt mit der englischen Malerin und Schrift-stellerin Leonora Carrington in Südfrankreich, wo sie ein Bauern-haus mit Plastiken gestalten. Bei Kriegsausbruch wird er mehrfach in französischen Lagern interniert. 1941 Im Juli emigriert Ernst in die USA. Er heiratet in New York die Kunstsammlerin Peggy Guggenheim, von der er sich 1943 wieder scheiden lässt. 1944 Ernst verbringt den Sommer mit dem Galeristen Julien Levy und der Künstlerin Dorothea Tanning, die er zwei Jahre später in einer Doppelhochzeit mit Man Ray und Juliet Browner heiratet.  Er arbeitet intensiv an plastischen Arbeiten. 1946 Er zieht mit Tanning nach Sedona (Arizona), wo sie ein Holz- sowie ein Steinhaus bauen, die Ernst mit Maskenfriesen dekoriert. 1951 Zum 60. Geburtstag von Max Ernst ist im Brühler Schloss Augustusburg die bislang größte Retrospektive zu sehen. Die Ausstellung wandert anschließend in zahlreiche weitere deutsche Städte.1953 –1955 Ernst kehrt mit Tanning nach Frankreich zurück und bezieht ein Atelier in Paris. Mit dem Erhalt des Großen Preises für Malerei auf der Biennale in Venedig 1954 beginnt der internatio-nale Erfolg. Es folgen zahlreiche Ehrungen und Ausstellungen. 1962 Ende des Jahres findet eine große Retrospektive im Kölner Wallraf-Richartz-Museum und im Kunsthaus Zürich statt. Max Ernst steuert den Text Biographische Notizen. Wahrheitgewebe und Lügengewebe dem Katalog bei. 1964 Das Künstlerbuch Maximiliana ou L’exercice illégal de l’astronomie wird veröffentlicht: ein mit Typo grafien, Farb-radierungen und Gedichten aufwendig gestaltetes Mappenwerk. 1976 Max Ernst stirbt am 1. April in Paris, in der Nacht zu  seinem 85. Geburtstag.
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